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Stadt, 
Land, Bus
Gang rein und raus! Unsere Autorin Annika Hennebach  
hat für ein  Wochenende Mann und Kinder gegen einen  
alten VW-Bulli getauscht und ist dem Sommer  
entgegengefahren 
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Von AnnikA hennebAch
und SAndrA hermAnnSen (Fotos)

Wir schaukeln über die 
Straßen, der Bulli und 
ich. Neben uns blüht der 
Raps, über uns scheint 

die Sonne, vor uns liegt ein Ziel: der 
Milchschafhof Schafgarbe in Ogrosen im 
Landkreis Oberspreewald-Lausitz. Hier 
können wir 24 Stunden umsonst stehen, 
es gibt Schafe, Schweine, Pferde, Enten 
und Katzen – und hoffentlich ganz viel 
Ruhe.

Öl gecheckt, vollgetankt und Lampen 
getestet habe ich noch in Berlin, ebenso 
Kinder und Mann verabschiedet und 
versprochen, sie das nächste Mal mitzu-
nehmen. „Wirklich!“ und „Ja!“ Dieses 
Wochenende aber gehört nur mir – mir 
und meinem fahrbaren Untersatz mit 
leichtem Dieselduft. (Er fährt sich so 
gut, es sei ihm verziehen.) Mit dem Stell-
platzführer „Landvergnügen“ im Ge-
päck und der Plakette an der Wind-
schutzscheibe, mit der man auf den 
aufgeführten Höfen umsonst eine Nacht 
stehen darf, bin ich bestens gerüstet für 

ein romantisches Wochenende zu zweit. 
Schließlich habe ich ein Rendezvous mit 
einem Bulli – und das fängt schon mit 
der Fahrt an. 

An Bord ist alles, was es für ein an-
ständiges Sommerdate auf dem Land 
braucht: Kaffee und Kuchen, Buch und 
Bikini. Letzterer bleibt vielleicht im Kof-
ferraum, aber immer schön optimistisch 
bleiben, heißt die Devise mit einem jun-
gen Oldtimer namens „T3 California 
mit Westfalia-Ausstattung“ an der Seite. 
Gut gepflegt und gehegt, gibt er mir je-
doch die gewisse Sicherheit, nicht gleich 

an der nächsten Straßenecke liegen zu 
bleiben. Ganz gleichmäßig tuckert der 
Motor, sodass ich einfach die gute Aus-
sicht aus dem Panoramafenster genie-
ßen kann. Und ein bisschen Nervenkit-
zel hat noch niemandem geschadet – vor 
allem nicht dem Abenteuer.  

Bei Baruth setzt endlich das Branden-
burg-Gefühl ein – weit und breit kein 
Mensch, nur die Straße, der Bus und ich. 
Dazwischen Bäume, Felder, alte Häuser 
um Kirchen in kleinen Dörfern. Nach 
einer Karten-guck-Pause – wenn schon 
wie früher, dann richtig – entdecke ich 

Statt navi 
nutzt unsere 
Autorin Annika 
 hennebach 
passend zu ihrem 
Gefährt die gute 
alte Straßenkarte

Vor der Fahrt wurde natürlich das Öl gecheckt und 
auch ein Lampentest gemacht. Das gehört zu so 
einem Bulli fast dazu. Gut gepflegt und gehegt, 
 belohnt er einen dafür mit dem wunderbaren 
Gefühl der Entschleunigung.
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Einfach Tür auf, raus an den See, 
 warmen Kaffee in der Tasse, fertig ist 
das Glück! Und weiter geht es erst, 
wenn das nächste Ziel lockt.

in einem Feld den ersten Fuchs und den 
zweiten Hasen und weiß: Ich bin auf 
dem richtigen Weg. Hier auf dem Land 
sind mein Gefährt und ich ein super 
Team, da wirken die 60 bis 70 Stunden-
kilometer entschleunigend. In der Stadt 
sieht das ein bisschen anders aus, wie 
mir Luckau und eine falsche Abbiegung, 
enge Straßen und einige Manöver zei-
gen. Aber so kommt man wenigstens 
mal wieder ins Gespräch mit den Leu-
ten, Fenster runtergekurbelt, nach dem 
richtigen Weg gefragt, weiter geht’s.

Kurz hinter Calau wären wir schon 
bald am Ziel, aber jetzt flirrt die Luft, 
das Wasser ist nicht mehr weit, mir ist 
nach Kaffeeduft, und so fahre ich noch 
die paar Kilometer an Ogrosen vorbei 
nach Laasow zum Gräbendorfer See. 
Der Schafbauer Friedhelm Plaß, auf 
 dessen Grundstück wir heute bleiben 
werden, ist eh noch auf dem Markt in 
Berlin – so bleibt uns Zeit zum Ver-
weilen. 

Am Ufer geparkt, Motor aus und Tü-
ren auf, Beine gestreckt, Arme gereckt 
und ganz tief ein- und ausgeatmet. Die-
se Luft! Diese Ruhe! Dieser Blick! Das 
Geräusch der sich öffnenden Schiebetür 
holt mich zurück in meine kleine Woh-
nung auf vier Rädern. Die alte Original-
ausstattung mit Gasherd und aus-
schwenkbarem Tisch sorgt für frischen 
Kaffee und ein nettes Plätzchen zum 
Sitzen. Mein Freund, der Bulli, mag 
 keinen Kuchen, und so genieße ich so 
viele Stücke, wie ich möchte, und den 
Blick dabei raus auf den See. Durch die 
geöffneten Türen weht der warme Wind 
herein und nach ein paar Seiten lese ich 
mein Buch am Steg unten weiter. Meine 
Tasse nehme ich natürlich mit.

Es tut so gut, aus Berlin raus zu sein 

immer der  Sonne 
entgegen und 
schön die nase in 
den Wind, bulli 
fahren, das ist 
Freiheit pur, findet 
auch unsere 
Autorin

Aus der rückbank 
wird später ein 
gemütliches bett, 
aber erst mal geht 
es weiter richtung 
Ogrosen  

in der original 
Westfalia-

küchenzeile 
lässt sich auf 

einem Gasherd 
 kaffee kochen 
und nebenan 
der Abwasch 

machen
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Der Milchschafhof Schafgarbe 
von Friedhelm und Ulrike Plaß 
gehört seit 20 Jahren zur 
ökologischen Höfegemeinschaft 
Ogrosen und zählt rund 100 
ostfriesische Milchschafe und 
Lämmer, sieben Sauen und einige 
Ferkel, außerdem Pferde, Katzen, 
Laufenten, Hühner und Hund Eli. In 
der hofeigenen Käserei wird die 
Schafsmilch zu verschiedenen 
Spezialitäten wie Frischkäse, 
Joghurt oder Lassi verarbeitet und 
im Hofladen vor Ort sowie auf zwei 
Berliner Ökomärkten verkauft. Die 
Familie bietet neben den drei 
Stellplätzen auch eine Ferien
wohnung an und veranstaltet 
Kinderfreizeiten. Mehr Infos unter
uwww.gut-ogrosen.de

und sein Zuhause trotzdem dabeizuha-
ben, fast überall damit einfach bleiben 
zu können. Überall, wo es besonders 
schön ist, bis eben das nächste Ziel lockt. 
Wie schon bald der Schafhof – also die 
Sachen zusammengepackt und wieder 
hoch ans Steuer, auf nach Ogrosen. Ich 
habe das Gefühl, dem T3 gefällt es, wie-
der auf der Straße zu sein. Oder mir? 
Das große Lenkrad schmiegt sich in die 
Hände, kuppeln, und schon schaukeln 
wir weiter.

Der Milchschafhof Schafgarbe gehört 
seit 20 Jahren zu der Höfegemeinschaft 
Gut Ogrosen, ist einer von vier ökologi-
schen Landwirtschaftsbetrieben um das 
Gutshaus und die vielen Fachwerk- und 
Backsteingebäude herum. Friedhelm 
und Ulrike Plaß haben sich in dem 
Wohnhaus bei der alten Schmiede nie-
dergelassen, hier stehen wir auch vor ih-
rem schönen Garten mit Blick auf die 
Pferdekoppel, die Laufenten und die 
Feuerstelle. Es gibt noch einen viel abge-

legeneren Stellplatz oben bei den Scha-
fen und Schweinen auf dem Gutsgelän-
de, aber ich bleibe lieber hier, wo es 
Gemeinschaftsbad und -küche gibt und 
wo sich die Katzen tummeln. Ein klei-
nes Kinderparadies. Diesmal nur für 
mich.

Nach einem Spaziergang über das 
ganze Gut und zu den Tieren, inklusive 
Schafe füttern und streicheln, gibt es 
ein zünftiges Abendbrot mit frischem 
Brot und leckeren Schafskäseaufstri-
chen, die Friedhelm Plaß in seiner Kä-
serei herstellt. Müde von der Fahrt, den 
vielen Eindrücken und der guten Luft 
ziehe ich mich wie die Bauern zeitig zu-
rück – in meinem Fall in den Bus. Das 
Bett ist schnell aufgebaut, die Vorhänge 
zugezogen und mein kleines Reich be-
reit für die Nacht. Nur das gleichmäßi-
ge Tuckern des Motors noch immer im 
Ohr, schaukel ich gefühlt weiter in die 
Träume. Gute Nacht, lieber Bulli. Mor-
gen fahren wir weiter. Immer weiter.

kater Findus ist immer 
dabei und schmust 
besonders gerne mit 
den Schafen

ein bisschen 
erhöht und durch 
große Fenster wirkt 
der blick aus dem 
bulli besonders 
malerisch  

Friedhelm Plaß 
besitzt neben den 
milchschafen auch 
Schweine und Pferde

Angekommen auf Gut Ogrosen, wird 
der bus geparkt und es geht sofort 
zum Schafe-Füttern in den Stall – und 
 Lämmchen-Streicheln
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Nichts gegen den guten alten Camping-
platz! Aber: Nicht alle Caravaner 
oder Bulli-Fans ticken gleich! 
Das haben auch die Macher 
vom „Landvergnügen“ er-
kannt. Der etwas andere 
Stellplatzführer hat sich den eher 
unentdeckten kleinen Paradiesen des 
Landes verschrieben. Ob Weingut, Bio-
bauernhof, Ölmüller oder Straußenfarm: 
Hier sind nur ländliche Gastgeber abseits 
vom Massentourismus verzeichnet. Und 
da keiner der momentan 472 verzeich-
neten Anlauforte mehr als drei Stell-
plätze hat, wird es nie voll – und bleibt 
bewusst familiär. Der Stellplatzführer 
kostet 29,90 Euro, inklusive Jahres-
vignette. Diese ermöglicht es Ihnen, für 
jeweils 24 Stunden kostenfrei auf einem 

der vielen Partnerhöfe 
zu stehen. Wir stellen 
sieben Anlaufstellen in 
Brandenburg vor. Mehr 
Infos unter 
uwww.landvergnuegen.com

BERLIN












Telefonische Vorankündigung  
24 Stunden vor Anreise

Einblick in die Produktion  
(Führungen, Tiere füttern o. Ä.)

BioBetrieb mit mindestens  
EUÖkosiegel zertifiziert

Historische/traditionelle Art der 
Produktion oder Verarbeitung

Hunde willkommen

Müllentsorgung

Frischwasser 

WCNutzung

Kabelloses Internet 

Bewirtung möglich  
(Öffnungszeiten beachten)

Duschen

Stromversorgung 

Anfahrt und Stehen für Fahrzeuge  
länger als 10 m möglich

Anfahrt und Stehen für Fahrzeuge 
schwerer als 3,5 t möglich

Bewirtung nach  
Voranmeldung möglich 

Jahresvignette und Mitgliedsausweis 
sind Ihre persönliche Eintrittskarte ins 
„Landvergnügen“. Nur mit der aktuell 
gültigen Vignette und dem Mitglieds-
ausweis werden Sie bei den Gastgebern 
empfangen. Der Gültigkeitszeitraum ist 
31. März 2016 bis 31. März 2017.
Beachten Sie den Leitfaden und die gol-
denen Regeln für ein gelungenes Reisen 
im Landvergnügen. Landvergnügen ba-
siert auf einem persönlichen Gast-Gast-
geber-Verhältnis zwischen Ihnen als 
 Caravaner und regionalen Produzenten.
Alle Informationen hierzu finden Sie in 
der Einleitung des Buches.

So klappt es mit dem  
„Landvergnügen“

In dem kleinen Betrieb im Naturpark 
„Uckermärkische Seen“ werden alte 
Apfelsorten von Streuobstwiesen und 
aus Gärten der Region zu Apfelsäften 
und Apfelweinen verarbeitet. Die Pro-
duktion ist in den denkmalgeschützten 
Wirtschaftsgebäuden der ehemaligen 
Gutsanlage Kraatz untergebracht. Seit 
2014 betreibt das Besitzer-Paar in einem 
ehemaligen Stall eine Wein schänke mit 
einem kleinen Speiseangebot. Wein-
verkostungen sind im Rahmen der 
 Öffnungszeiten jederzeit möglich, sonst 
auf Anfrage. Sonntags kann von 10 bis 
14 Uhr gebruncht werden.

Selbstgemachtes: Apfel-, Birnen- und 
Quittenweine, Apfelsäfte, Apfelbrände, 
Liköre und Fruchtaufstriche. Darüber 
hinaus sind Getränke beim Gastgeber 
erhältlich
Aktivitäten: Badeseen (5–10 Min.), Rad-

wanderweg und Heimatmuseum in 
Fürstenwerder, Fahrräder zum Leihen 
am Hof, zwei Biobauernhöfe (Gemüse 
und Käse) in den Nachbarorten. 
Anfahrt: von Prenzlau nach Fürstenwer-
der kommend: rechts ab nach Kraatz, 
am Dorfplatz (große Linde & Postkas-
ten) rechts in die Birkenallee, zweite 
große Scheune links ist das Ziel. Ein-
fahrt hinter der Scheune links, Stand-
platz liegt neben den Apfelbäumen.

Haus Lichtenhain ist ein ehemaliges Vor-
werk zum Schloss Boitzenburg. Neben 
Ferienwohnungen, Hofladen mit Apfel-
spezialitäten (geöffnet von April bis Ok-
tober) und Apfel-Café ist der nächste See 
nur ca. 2 km entfernt. Leider können 
Camper nicht an Sonn- und Feiertagen 
empfangen werden! 

Selbstgemachtes: 25 Delikatessen aus 
dem Apfel, wie zum Beispiel Apfelbrot, 
-saft, -salatsauce, -chutneys, -kekse, 
-fruchtschnitte, -würfel und -kuchen. 
Darüber hinaus sind Frühstück und Ge-
tränke bei Ihrem Gastgeber erhältlich. 
Bitte vorher anmelden. 
Aktivitäten: Badesee 2 km entfernt, Wan-
derrundweg, Stille. 
Anfahrt: von Templin kommend in Klaus-
hagen rechts, in Lichtenhain links aufs 
Gutshaus; von Boitzenburg kommend in 
Klaushagen links, in Lichtenhain links 
aufs Gutshaus.

Adresse:
Gutshof Kraatz
Schloßstraße 7
17291 Nordwestuckermark OT Kraatz

Zu Gast bei: Florian Profitlich, Edda Müller
(039859) 639 76
Anreise: bis 20 Uhr
Ruhetag: Mo.

Hofverkauf: Do., Fr. 14–21 Uhr,
Sa. 12–21 Uhr, So. 10–18 Uhr

uwww.gutshof-kraatz.de

Adresse:
Haus Lichtenhain
Lichtenhain 25
17268 Boitzenburger Land

Zu Gast bei:
Frau v. Arnim, Frau Gennrich &
Frau Riemer
(039889) 82 50

Anreise: bis 17 Uhr
Ruhetag: So.
Schließzeit: 1.11.–31. 3.

Hofladen und Hofverkauf:
Mo.–Sa. 13–17 Uhr

uwww.haus-lichtenhain.de





GUTShOF krAATZ

hAUS LichTenhAin

Nordwestuckermark OT Kraatz 

Boitzenburger Land (BB)

Noch mehr  
Landvergnügen ...

Wir stellen sieben weitere schöne und nicht ganz 
 alltägliche Stellplätze in Brandenburg vor!
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Bei dem Kuhhorster Gastgeber handelt 
es sich um einen Demeterbetrieb mit 
angegliederter Behindertenwerkstatt. 
Mit Herz und Hand werden hier auf ca. 
420 ha Acker- und Grünland Obst und 
Gemüse, Kartoffeln und Getreide ange-
baut. Und Rinder, Schweine, Enten, 
Gänse, Esel und Ziegen gehalten. Die 
Ernte wird zu Produkten wie Nudeln, 
Müsli, Mehl und Marmeladen verarbei-
tet. Darüber hinaus bieten die Kuhhors-
ter frische Fleisch- und Wurstwaren an. 

Selbstgemachtes: Fleisch- und Wurst-
waren, Kartoffeln, Eier, Nudeln, Müsli, 
Getreideflocken, Obst, Gemüse, Kuchen 
und Kekse. Außerdem: Brot, Eis, Milch-
produkte u.v. m. 
Aktivitäten: Einblick in die Stallungen 
möglich, Fahrradverleih, Bauerngolf. 
Anfahrt: nördlich von Berlin zwischen 
Oranienburg und Fehrbellin, von A24 
kommend Ausfahrt Fehrbellin, weiter 
über B273, Chaussee folgen, L16 und 
L173 bis Dorfstraße nehmen.

Adresse:
Ökohof Kuhhorst
Dorfstraße 9
16818 Fehrbellin OT Kuhhorst

Zu Gast bei:
HannesPeter Dietrich
(033922) 608 03

Anreise: bis 16 Uhr
Schließzeit: 23.12.–3. 1.

Hofladen: Do.–So. 10–18 Uhr

uwww.diekuhhorster.de

ÖkOhOF kUhhOrST
Fehrbellin OT Kuhhorst


Der Hof „Alt Domigk“ liegt in der Mitte 
des reizvollen Dorfes Groß Ziescht. Die-
ses ist eines der letzten erhaltenen, ur-
sprünglichen Angerdörfer Branden-
burgs und befindet sich 145 m hoch auf 
dem Niederen Fläming oberhalb des 
Baruther  Urstromtals.  Hier bewirt-
schaftet die Familie Hüsgen einen 
Bio-Betrieb, auf dem vom Aussterben 
bedrohte Nutztiere gezüchtet werden. In 
dem Fami lienbetrieb, der nach den 
Richtlinien des ökologischen Landbaus 
geführt wird, gibt es vom Aussterben 
bedrohte Rinder- und Schweinerassen, 
Highland-Cattle sowie viele Kleintiere. 
Gern bieten die Gastgeber Frisch wasser, 
Strom und Speisen nach vorheriger Ab-
sprache an.  

Selbstgemachtes: Fleisch und Wurst vom 
Rind und Schwein. Außerdem: Honig 
und Wein. 
Aktivitäten: Badesee, Skaterbahn, Wild-
park Johannismühle, Tropical Island, 
Glashütte. 
Anfahrt: A13 (Berlin): Abfahrt Baruth/
Mark, im Ort (Kreisverkehr) Richtung 
Jüterbog/Dahme, nächste Kreuzung 
Richtung Dahme, zweiter Ort Groß 
Ziescht links ins Dorf, noch ca. 400 m: 
linke Seite; A13 (Dresden): Abfahrt Frei-
walde, Richtung Golßen, Richtung Ba-
ruth/Mark, dann s. o. In Baruth/Mark 
Berg mit 12 % Steigung, Umfahrung 
über Paplitz (im Kreisverkehr Richtung 
Luckenwalde, Kreuzung in Paplitz Rich-
tung Kemlitz/Dahme).

Adresse:
Hof Alt Domigk
Groß Zieschter Dorfstr. 2
15837 Baruth/Mark

Zu Gast bei:
Familie Hüsgen
(033704) 661 61

Schließzeit: 1. 12.–1. 2.

Hofverkauf:
Auf Anfrage

uwww.alt-domigk.de

hOF ALT dOmiGk
Baruth/Mark


Der kleine Ziegenhof mit nur 20 Tieren 
liegt direkt an der Neiße und existiert 
seit 2005. Der Hof liegt in einem schö-
nen und ruhigen Landschaftsschutz-
gebiet. Bei schönem Wetter können Sie 
die hausgemachten Produkte im hofei-
genen Gartenlokal probieren. WLAN ist 
auch verfügbar.

Selbstgemachtes: Ziegenkäse (unpasteuri-
siert). Außerdem: Honig und Wein. 
Auch Frühstück und Getränke sind 
beim Gastgeber erhältlich.

Aktivitäten: Oder-Neiße-Radwanderweg, 
Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau, 
Muskauer Faltenbogen (eine eiszeitlich 
einmalige geologische Formation). 
Anfahrt: mit dem Auto über die A15 aus 
Berlin kommend in Richtung Cottbus 
fahren, danach die letzte Abfahrt ‚Groß 
Bademeusel‘ vor der polnischen Grenze 
nehmen. In Richtung Jerischke fahren 
und unbeirrt durch die Kiefernwälder 
(auf der Hauptstraße bleiben!) bis zum 
Abzweig Pusack (etwa 15 km), links 
noch ca. 3 km Richtung Neiße. Kurz vor 
dem Fluss geht es berg ab (10% Gefälle), 
vor der Neiße daher gut abbremsen.  
Dann noch einmal links und danach 
etwa 50 m auf dem Radwanderweg wei-
terfahren.

Adresse:
Ziegenhof „Zur
Wolfsschlucht“
Pusack 1
03159 NeißeMalxetal OT Jerischke

Zu Gast bei:
KlausBernd Günther
(035600) 317 53

Ruhetag: Mo.
Schließzeit: 15.10.–15. 3.

Hofladen:
Di.–So. 11–18 Uhr

uziegenhof-wolfsschlucht.de

ZieGenhOF „ZUr WOLFSSchLUchT“
NeißeMalxetal OT Jerischke


Gemeinsam mit „Landvergnügen“ ver-
losen wir drei aktuelle Stellplatzführer 
mit Vignette. Einfach eine Postkarte mit 
dem Stichwort „Landvergnügen“ an 
 folgende Adresse schicken: 
Aufs Land!, c/o Berliner Kurier, 
Karl-Liebknecht-Straße 29, 
10178 Berlin  

Verlosung

Einsendeschluss ist der 6. Juli 2016
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Auf dem Hof leben etwa 150 weiße deut-
sche Edelziegen, einschließlich ihres 
Nachwuchses. Auslauf haben die Tiere 
auf einer großen, naturbelassenen Wei-
de. Die Milch wird in der eigenen Hof-
käserei zu schmackhaften Ziegenmilch-
produkten verarbeitet. Es gibt einen 
kleinen Kinderspielplatz und eine Grill-
stelle. 

Selbstgemachtes: alle Ziegenmilchpro-
dukte wie Ziegenkäse und Ziegenmilch-
eis. Außerdem: Ziegensalami, Ziegenle-
berwurst, Brot, Brötchen, Getränke und 
regionale Produkte. Frühstück, Abend-
brot und Getränke sind bei Ihrem Gast-
geber erhältlich. 
Aktivitäten: Radweg R1 Oder/Neiße, 
Freilichtmuseum Altranft. 
Anfahrt: über die B158 in Richtung Bad 
Freienwalde, Altreetz nach Zollbrücke, 
ca. 50 km von Berlin; Autobahn Berliner 
Ring nach Strausberg über Prötzel nach 
Wriggen und Altreetz nach Zollbrücke.

Der Straußenhof ist ein Ort der Erho-
lung und Erlebnis gastronomie. Auf dem 
ruhigen und idyllischen Dreiseitenhof 
können Sie die Natur genießen und die 
Seele baumeln lassen. Der Straußen-
hof ist ein landwirtschaftlicher Betrieb, 
der ökologisch betrieben wird. Fleisch, 
Wurst, Schinken und andere Produkte 
vom Strauß erhalten Sie im Hofladen. 

Leckere Gerichte vom Strauß und selbst 
gemachte Torten werden im hofeige-
nen Restaurant serviert. Die regulären 
 Öffnungszeiten gelten von März bis 
Oktober. Von November bis Februar 
dagegen haben die Gastgeber nur sonn-
abends und sonntags von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet, öffnen aber gerne nach telefo-
nischer  Voranmeldung den Hofladen 
für Gäste! 

Selbstgemachtes: Straußenfleisch, -sülze, 
-eierlikör, weitere Liköre, Fruchtauf-
striche, Eier, Staubwedel, Straußenwurst 
u.v. m. Darüber hinaus sind Frühstück, 
Abendbrot und Getränke beim Gastge-
ber erhältlich. Bitte vorher anmelden. 
Aktivitäten: Badesee, Radwanderweg, 
Museum. 
Anfahrt: von Süden kommend den zwei-
ten Abzweig nach links (Kirche ist dort 
zu sehen), ca. 500 m asphaltierte Zu-
fahrt.

Adresse:
Ziegenhof Zollbrücke
Zollbrücke 20
16259 Oderaue

Zu Gast bei:
Michael Rubin

Anreise: bis 21 Uhr

Hofladen:
Mo.–So. 8–21 Uhr

uziegenhof-zollbruecke.de

Adresse:
Der Straußenhof
Kleinderschauer Straße 7
16845 Großderschau

Zu Gast bei:
Enrico Dams
(033875) 90 0110

Ruhetag: Mo.
Schließzeit: 1.1.–28. 2.

Hofladen: Di.–So. 11–18 Uhr

uwww.der-straussenhof.de

ZieGenhOF ZOLLbrÜcke

der STrAUSSenhOF

Oderaue

Großderschau





Der Trend zum Reisen auf vier Rädern wird 
immer größer. Wer weder Bus noch Wohn
mobil hat, findet im Internet viele zum Teil 
sehr günstige Vermietungen. Etwa „Renta
Bulli“ in Berlin. Dahinter steckt der gelernte 
Hotelfachmann Felix Rascher, der seit seinem 
ersten eigenen VWBus Blut geleckt hat. Seit 
2012 vermietet er die KultKarossen profes
sionell. Seine Flotte umfasst mittlerweile elf 
Fahrzeuge. Alles nur originale VW T3 Califor
nia mit generalüberholten Motoren. In der 
Hauptsaison kostet so ein Bulli (komplett 
ausgestattet mit Navi, Radträger etc.) 89 Euro 
die Nacht inklusive 250 km. Für die Endreini
gung fallen keine Extrakosten an. 
Mehr unter  uwww.rent-a-bulli.de

Rent a Bulli!


